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 Nr. 2010/69   

Auflösung der Arbeitsgruppe Begegnungszentrum Waldegg 

  

1. Ausgangslage 

Das am 22. November 1974 vom Regierungsrat geschaffene Begegnungszentrum Waldegg besteht 

aus einer Arbeitsgruppe, die von einem Verantwortlichen, dem Delegierten des Regierungsrats, gelei-

tet wird. Unter der Aegide von Prof. Dr. Peter André Bloch hat diese Arbeitsgruppe bei der Pla-

nung und Durchführung von zahlreichen Begegnungsanlässen den Namen Waldegg über die Sprach-

grenzen hinweg bekannt gemacht. Dr. André Schluchter, der das Begegnungszentrum seit 2000 lei-

tet, hat die Arbeit seines Vorgängers fortgeführt, aber auch den veränderten Bedingungen der Zeit 

angepasst: die reinen Diskussionsforen wurden reduziert, die Begegnungsfeste sind durch Kulturanläs-

se ersetzt, und im Sinne der Nachhaltigkeit ist eine Partnerschaft mit dem Kanton Wallis (Schloss 

Mercier in Sierre) eingegangen worden. Vermehrt werden auch Anlässe durchgeführt, die dem Zu-

sammenhalt innerhalb des Kantons dienen. Diese Neudefinition der Aktivitäten bei gleichzeitiger Re-

duktion des Pensums des Delegierten von 40 auf 20 Prozent hat eine andere Form der Vorberei-

tung und Durchführung mit sich gebracht: weg von den Generalisten und Milizionären der Arbeits-

gruppe - hin zu Partnerschaften mit Gruppierungen, die über eigene personelle Ressourcen verfü-

gen. Dadurch ist es möglich, kräftesparend von Fall zu Fall Kooperationen mit Fachleuten einzuge-

hen, die dem jeweiligen Begegnungsanlass auf Schloss Waldegg zu einem spezifischen Profil verhel-

fen. Für eine Arbeitsgruppe Begegnungszentrum als vorbereitende und durchführende Gruppe von Mi-

lizionärinnen und Milizionären besteht demnach seitens des Delegierten kein Bedarf mehr. 

2. Erwägungen 

Das Begegnungszentrum Waldegg trägt mit seinen Aktivitäten mit dazu bei, den Kanton Solothurn 

nach aussen zu vertreten. Es ist sinnvoll, wenn der Delegierte des Regierungsrats bei der Planung 

und Durchführung der Aktivitäten des Begegnungszentrums über die Form der angemessenen Unter-

stützung selber entscheidet. 
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3. Beschluss 

3.1 Die Arbeitsgruppe des Begegnungszentrums Waldegg wird aufgelöst. 

3.2 Die Tätigkeit der Mitglieder der Arbeitsgruppe (Regula Bielinski, Heimberg,  

Anne Marie Messerli, Bettlach, und Claire Muster, Solothurn) wird bestens verdankt. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Departement für Bildung und Kultur (5) VEL, DK, LS, PHG, em 

Amt für Kultur und Sport (10) 

Amt für Volksschule und Kindergarten (2) 

Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (2) 

Amt für Finanzen 

Kantonale Finanzkontrolle 

Staatskanzlei (2), Stu, ste 

Waldegg Kommission (8, Versand durch Amt für Kultur und Sport) 

Regula Bielinski, Amselweg 19B, 3627 Heimberg 

Anne Marie Messerli, Blizartweg 18, 2544 Bettlach 

Claire Muster-Pernet, Obere Steingrubenstrasse 31, 4500 Solothurn 

Dr. phil. André Schluchter, Gallusstrasse 34, 4600 Olten 


	1. Ausgangslage
	2. Erwägungen
	3. Beschluss
	3.1 Die Arbeitsgruppe des Begegnungszentrums Waldegg wird aufgelöst.
	3.2 Die Tätigkeit der Mitglieder der Arbeitsgruppe (Regula Bielinski, Heimberg, �Anne Marie Messerli, Bettlach, und Claire Mus


